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Prozentrechnung

Grundwert: G =̂ 100%

G = W
p%

Prozentsatz: p%=
p

100

p%= W
G 

Prozentwert: W

W=G ·p%

Zinseszins

Anfangskapital: K0

Zinsfaktor: q=1+
p

100

Anzahl der Jahre: n

Kapital mit Zinseszins 
Jahr für Jahr:

1. Jahr: K1=K0 ·q
2. Jahr: K2=K1 ·q

Kapital mit Zinseszins 
nach n Jahren:

Kn=K0 ·qn
K0 K1 K2 K3

Anteile darstellen

Streifendiagramm Kreisdiagramm
100% =̂ 360°

10% =̂ 36°

1% =̂ 3,6°
20%30% 50% 20%

30%
50%

Median x̃
Der Median (Zentralwert) liegt in 
der Mitte aller angeordneten Werte.
Bei gerader Anzahl der Werte ist der
Median das arithmetische Mittel der 
beiden mittleren Werte.

Mittelwerte

arithmetisches Mittel x
Das arithmetische Mittel (Durchschnittswert) 
ist die Summe aller Werte geteilt durch die 
Anzahl n der Werte.

x=
x1+x2+…+xn

n

Laplace – Wahrscheinlichkeit

Sind alle Ergebnisse bei einem Zufallsexperiment gleich wahrscheinlich,

WurzelgesetzePotenzgesetze

a0=1

am·an=am+n

am

=am–n

an

an·bn=(a ·b)n

 so gilt für das Ereignis E:

an

= (a)
n

bn b

a–n= 1
an

(am)n=am·n

(am)n=(an)m

n
√a=a

1
n

n
√a ·

n
√b=

n
√a ·b

n
√

m
√a=

m
√

n
√a=

m·n
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a,b reelle Zahlen 
a>0,b>0

m,n natürliche 
Zahlen

n
√a=n√a
n
√b b

(n
√a)m

=
n
√am=a

m
n

n
√a=n√a
n
√b b

P(E) =
Anzahl der für E günstigen Ergebnisse

Anzahl der möglichen Ergebnisse
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